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Oberst Albrecht von Wattenwyl hatte
die Herrschaft schon 1648 gekauft, im
Jahre, da der Dreissigjährige Krieg zu
Ende ging; zwanzig Jahre dauerte es, bis
der vielbeschäftigte Offizier Musse fand,
ein Haus zu erbauen, seines Geschmackes
würdig.

Vor ihm hatten fast 180 Jahre lang
Stadtberner aus dem angesehenen Ge-
schlechte von Diesbach hier Recht ge-
sprochen. Der zweitletzte Besitzer aus die-
sem Hause war in doppeltem Sinne ein ge-
wichtiger Mann gewesen: sowohl als Po-
litiker als auch in seiner äussern Erschei-
nung. Denn Herr Jost von Diesbach wog
450 Pfund.

Gewichtige Persönlichkeiten, freilich in
anderer Weise, waren die ersten Herr-
schaftsherren aus dieser Familie: Nikiaus,
Mitinhaber einer Leinwandhandelsfirma
von europäischem Rufe, vom Kaiser ge-

BERNER LAND
17. Dez. Im Bahnhof Oelsberg ereignet sich

ein Zusammenstoss zwischen einem
Schnellzug und einer Rangierloko-
motive, wobei einiger Sachschaden ent-
steht.

— In Schruarzenburg führen verschiedene
Gewerbetreibende eine Ausstellwrig
ihrer Arbeiten durch.

— Im grossen Park von Freterlaken werden
zwei Libanonzedern trotz behördlicher
Einsprache niedergerissen.

18. Dez. Der Gefreite Ernst Keller aus Wal-
ïcringen, Bautechniker, der zur Ent-
minung der Hunzikenbrücke eingerückt
war, wird von einer Mine, die in seinen
Händen explodiert, getötet.

— Das zweijährige Knäbchen der Familie
Spycher in Münch.enbwchsee reisst eine
Pfanne heisses Wasser vom Herd her-

— Der Arbeitsmarkt im Kanton Bern pro
Ende November 1945 verzeichnet 504
gänzlich Arbeitslose gegenüber 675 im
gleichen Monat des Vorjahres.

— t in Muri bei Bern alt Pfarrer Walter
won Rütte im Alter von 65 Jahren.

19. Dez. Die Viertelsgemeindeversammlung
von Ostermundigen genehmigt einen
Kredit für die Entwässerung der im
Entstehen begriffenen Siedlung Heil-
und Pflegeanstalt Waldan.

— Der Synodalrat des Kantons Bern be-
schliesst, im kommenden Jahr wiederum
eine Sammlung für die Schwestern-

Auflösung des Weihnachs-
kreuzworträtsels

Waagrecht: 2. ARA. 4. FROHE. 6.

BRABANT. 8. FEIERTAGE. 10. ARL.
11. DES. 12. PREIS. 14. PIRAT. 16.
CHARON. 18. SI. 20. AUL. 22. LE.
23. INTELLEKTUELL. 24. KEME-
NATE. 25. ARENA.

Senkrecht: 1. FROHBURG. 2.
ARA. 3. AHA. 4. FREILICH. 5. EN-
GADIN. 6. BEERE. 7. TIGER. 8.
FARN. 9. ESAU. 12. PEIN. 13.
SAALE. 14. POLKA. 15. TELL. 17.

RUENDE. 19. TEE. 21. RUE.
FROHE FEIERTAGE

adelt; sein Neffe Nikiaus, Herr zu Worb,
Gegner des grossen Bubenberg und Draht-
zieher des Burgunderkrieges; Ludwig, an-
sässig zu Köln und der reichste Berner
seiner Zeit..

Vor der. Diesbach regierte zu Diess-
bach das Thuner Geschlecht Bogkess,
Handelsleute von Ruf wie die Diesbach. Es
war die Zeit, da der streb- und arbeitsame
Stadtbürger an die Stelle des finanziell
und auch sonst heruntergekommenen Adels
trat. Freiherr Hemmann von Bechberg, der
letzte adelige Besitzer der Herrschaft, fiel
1386 bei Sempach als Streitgenosse des
Herzogs Leopold. Das schöne Diessenber-
gerländchen hatte der lebenslustige und
schuldengeplagte Herr Hemmann schon
acht Jahre vorher verkaufen müssen. Si-
cher zum Leidwesen seiner Gemahlin;
stammte sie doch aus dem berühmten
Hause der Senno, zubenannt von Mün-
singen, das einst ausser Diessenberg und
Münsingen auch noch die Herrschaften
Kiesen, Wichtrach und Wyl besessen hatte.

fcirchen im Ausland durchzuführen; die
Zentralkasse der reformierten Kirche
des Kantons Bern wird hiezu Fr. 275 000
beitragen.

20. Dez. Ein Chacheliflicker aus Grindel-
wald hat dieser Tage die ersten Ra-
tionierungskarten bezogen. Bis jetzt ver-
pflegte er sich auf seinen Wanderfahr-
ten stets couponfrei aus den Militär-
küchen.

21. Dez. In Neuenegg und Umgebung, vom
Bramberg aus bis hinunter an die Bern-
Neuenburgbahn wird durch den Land-
wirtschaftlichen Verein eine Waldbe-
gehung durchgeführt.

— In der Lokalpresse von Pruntrut wird
der Bau eines neuen Spitals für den
Betrag von zweieinhalb Millionen Fran-
ken diskutiert.

— In Frutigen wird im Auftrag aller poli-
tischen Parteien wiederum ein Staats-
bürgerkurs abgehalten.

— Die Burger von Interlafcen besammeln
sich im Amtshaus zur Entgegennahme
der Altjahrsgratifikation, bestehend aus
Fr. -50.— für Verheiratete und Fr. 25.—
für Ledige. Dies bedeutet eine kleine
Entschädigung für dem Verlust des
Burgerlandes.

22. Dez. Die kantonalbernischen Gemeinden
Bern, Biel, Bolligen, Burgdorf, Köniz,
Langenthal, Thun, Spiez, Steffisburg
und Zollikofen, die besonders unter der
Wohnungsnot leiden, reichen dem Re-

Kürzlich vereinigten sich der Verwal-
tungsrat und die Geschäftsleitung mit dem
Personal und der ganzen Arbeiterschaft
der vorerwähnten Firma (ca. 160 Personen)
zu einer Geschäftsfeier in der heimeligen
neuen Kursaalstube in Bern.

Die Firma wurde im Jahre 1906 von
Herrn Emil Bähler gegründet und im Jahre
1924 in eine Aktiengesellschaft ümgewan-
delt. Das Geschäft entwickelte sich aus
kleinen Anfängen zu einem heute in der
Schweiz führenden und im Ausland aner-
kannten Haus der Damenhutfabrikation

Aber lastete nicht auf dem Hause Senno
der Fluch einer düstern Totschlagge-
schichte? Hatte nicht 1331 Junker Hans
Senn seinen Verwandten, den Kirchherrn
zu Diessbach, erschlagen? Und hatte nicht
eine bernische Kriegsschar, um den Junker
Hans, ihren Mitbürger, gegen die An-
Sprüche der Diessenberger zu schützen, das
Schloss Diessenberg nach zehntägiger Be-
lagerung zerstört? Eine Kriegstat, die Auf-
sehen erregte und dem stolzen Selbstge-
fühl der jungen Stadt Bern mächtigen
Auftrieb verlieh. Denn acht Jahre später,
als die Berner nach gewonnener Laupen-
Schlacht auszogen, den Burgisteiner zu
züchtigen, lautete ihr Marschrefrain zu
Trommeln und Pfeifen: «Burgistei, gang
hei. Diessebärg het o hei müesse!»

Diessenbergs Mauern — in der Nähe
der Falkenfluh — sind längst zerfallen.
Aber Schloss Oberdiessbach, Herrn AI-
brechts stattliche Schöpfung, steht heute
noch da als Sinnbild des grossen alten
Bern. C. Lereh

gierungsrat eine ganze Reihe Begeh-
ren für vermehrte Förderung des
Wohnungsbaues ein.

— Infolge der Trockenheit verzeichnet
Zollbrück einen enormen Rückgang des
Quellzulaufes der Wasserversorgung.

23. Dez. Konolfingen meldet, dass noch nie
so viele Taufen stattfanden wie dieses
Jahr.

STADT BERN
16. Dez. In Bern wird in der Schulwarte

ein Nansen-Bund gegründet, der sich
die Erziehung und Umschulung von
Kriegswaisen zum Ziel gesetzt hat.

18. Dez. Herr Otto Kunz, gewesener Pri-
vatier, vermachte der Einwohnerge-
meinde Fr. 10 000.— zuhanden der Direk-
tion der Sozialen Fürsorge mit der Be-
merkung: Aus Dankbarkeit für meine
Einbürgerung.

19. Dez. Der Regierungsrat kauft auf An-
trag der kantonalen Kunstkommission
aus der Weihnachtsausstellung berni-
scher Maler und Bildhauer Arbeiten im
Betrage von Fr. 9280.—.

— t in Yverdon Btmdesrichter Kasser im
Alter von 69 Jahren. Der Verstorbene
hatte auf Ende des laufenden Jahres
seinen Rücktritt erklärt.

— In den letzten Tagen werden in der
Altstadt Türklopfer, ein Kunstgut un-
serer Stadt, gestohlen.

20. Dez. Der Geschäftsinhaberverband be-
schliesst, am Silvester die Geschäfte
den ganzen Tag zu schliessen, mit Aus-
nähme der Lebensmittelgeschäfte, die
an diesem Tage sowohl als am Heiligen
Abend den 17-Uhr-Ladenschluss vor-
nehmen.

und Modebranche; es befindet sich in ei-
genen Liegenschaften an der Monbijou-
Strasse 45 und 45 A in Bern.

Der Anlass bot Gelegenheit, den initia-
tiven Geschäftsführer und Delegierten des

Verwaltungsrates, Herrn Rudolf Läng, zu
seinem 50jährigen Geburtstag und zu seiner
erfolgreichen Tätigkeit zu beglück-
wünschen. Eine grosse Anzahl von treuen
Angestellten konnte den wohlverdienten
Dank und die Anerkennung der Geschäfts-
leitung für mehr als 25jähriges Wirken im
Geschäft entgegennehmen. H.
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Schloß Obevdießbach
p<i,t td ?^9.Z)

Oberst Klbrsckt von Wsttsnwxl kstte
die Rsrrsckskt sckon 1648 gskaukt, à
lakrs, da der Orsissigjskrigs Krieg zu
Knds ging; zwanzig lskrs dauerte es, dis
der vieidsscksktigts Okkizier Musse ksnd,
ein klaus zu erbauen, seines Ossckmsckes
würdig.

Vor ikm kattsn ksst 180 lskre iang
Ltsdtbsrnsr sus dem angsseksnen Os-
scklsckte von Oiesback kisr Reckt M-
sprocksn. Oer zweitletzte Besitzer sus die-
sein Rause war in doppeltem Sinne sin Ze-
wlcktigsr Mann gewesen: sowokl sis Ko-
lltlksr sis suck in seiner susssrn Krscksi-
nung. Denn Herr lost von Oiesback wog
45V Kkund.

Oswlcktlgs Ksrsönlickksltsn, krsiiick in
anderer Welse, waren die ersten Herr-
scksktsksrrsn sus dieser Ksmilis: Kiklsus,
Mltinkabsr einer Lsinwandkandslskirms
von europäiscksin Rute, vorn Kaiser ge-

Lck«e»l.s«o
17. Oez. Irn Baknkok Oelsderg ereignet sick

sin ^usarumeustoss zwlseksn einem
Scknellzug unci einer Rangisrloko-
motive, wobei einiger Lacksckadsn snt-
stskt.

— In Lckrvai'zsudurp tükrsn vsrsckisdsns
Oswsrbstrsibsnds eine Kusstedurrp
ikrsr Arbeiten durek.

— Iin grossen Kark von kutsriakeu werden
?wsi Libauouzsdsru trotz bskördlicksr
Kinspracke niedergerissen.

18. Osz. Der Oekreite kirnst Keiler sus Wal-
kriupsu, Bautsckniker, der zur iünt-
ininung der Runziksnbrücks eingerückt
wsr, wird von einer Mine, die in seinen
Händen explodiert, getötet.

— Oss zwsijäkrigs Knäbcken der Kamille
Lpzrcksr in Màokeubueksee rsisst eins
Kkanne keisses Wasser vorn Herd ksr-

— Der Krbsitsrullât irn Kanton Lern pro
kinds Kovsrnber 1945 vsrzsicknst, 5V4

gänzlick Krbsitslose gegenüber 875 im
glsieksn Monat des Vorjskrss.

— 7 in iViuri bei Lern sit Kfarrsr Waiter
von Rütte im Kltsr von 65 lskrsn.

19. Osz. Die Visrtslsgsmeindsvsrssmmiung
von Osternrnndipen gsnskmigt einen
Kredit kür die kintwässerung der im
Kntstsksn bsgrikksnen Liedlnng tteil-
nnd Kfisgsaustait Waidau.

— Der S^nodslrst des Kantons Lern bs-
sekiiesst, im kommenden 5skr wiederum
sine Lsmmiung kür die Lcàsstsrn-

Auflösung des Vì'cìknacks-
Kreuzworträtsels

Waaprsckt.- 2. KRK. 4. KRORK. 6.

BRKLKKL. 8. KKIKRLKOK. 10. KRL.
11. OKL. 12. KRKIL. 14. KIRKL. 16.
LL1KROK. 18. LI. 20. KVL. 22. LK.
23. 1KLKLLKKLOKLL. 24. KKMki-
KKLK. 25. KRKKK.

Lsnkrsckt.' 1. KROOBORO. 2.
KRK. 3. KOK. 4. KRKILIOO. 5. kikl-
OKOIK. 6. BKKRK. 7. LIOKR. 8.
KKRK. 9. KSKO. 12. KkilK. 13.
SKKLK. 14. KOLKK. 15. LKLL. 17.

ROKKOK. 19. LOK. 21. ROK.
KROOK KKkKRLKOK

adelt; sein Ketks Kiklaus, Herr zu Word,
Liegner des grossen Bubsnbsrg und Orakt-
zisker des Burgundsrkrisgss; Ludwig, sn-
ssssig 2u Köln und der reickste IZsrner
seiner iteit..

Vor der. Oissbsck regierte ?u Oiess-
dsck dss ?kuner Oesckisckt Logkess,
Nsndelsleute von L.uk wie die Oissksek. kis
wsr die Zeit, ds der strek- und srkeitssms
Ltsdtbürgsr sn die Steile des klnsnÄeii
und guck sonst keruntergskommensn/tdsis
trst. Kreikerr Hsmmsnn von Leckbsrg, der
letzte sdeiige Besitzer der Kerrsckskt, kiel
1386 bei Ssmpsck sis Strsitgenosse des
Herzogs Leopold. Oss scköne Messender-
gerlsndcken Kstte der lebenslustige und
sckuldengsplsgts Herr Ksmmsnn sckon
sckt dskre vorder verksuken müssen. Li-
cker zum Leidwesen seiner Llsmsklin;
stsmmts sis dock sus dem dsrükmtsn
Ususe der Lenno, zubsnsnnt von IVlün-
singen, dss einst susssr Oisssenderg und
Wünsingen suck nock die Hsrrsckskten
Kissen, IVicktrsck und IVzd besessen kstte.

kircksrr à Ausland durckzukükrsn; die
^sntrslkssse der rekormierten Kircks
des Ksntons Lern wird kiszu Lr. 275 000
beitragen.

20. Os?.. kiin Likscksliklicksr sus L?ri«,dei-
rvald kat dieser ?sgs à ersten Ka-
tionisrungskartsn bezogen. Bis jetzt vsr-
pklsgts er sick suk seinen V?snderkskr-
ten stets couponkrei aus den lMlitâr-
Kücken.

21. Osz. In lVeuenepp und Umgebung, vom
Brsmbsrg aus bis Kinuntsr an die Lern-
Ksusnburgbskn wird durck den Land-
wirtscksktlicken Verein eins IVatdds-
gsànp durckgskükrt.

— In der Lokslprssse von Lruntrut wird
der Bsu eines neuen Lpitwl« kür den
Betrag von zwsieinkalb Millionen Lrsn-
ksn diskutiert.

— In Lrutipen wird im àktrsg slier poli-
tiscksn Oartsien wiederum à Ltaà-
bürperkurs sbgsksltsn.

— Ois Lurssr uon knterlaksir bsssmmsln
sick im Kmìskaus Zur kintgsgennakme
der ^.ltzairrsgrati/ikation, bestskend sus
Kr. -50.— kür Vsrksirstste und Kr. 25.—
kür Lsdige. Oies bedeutet eins kleine
kintscksdigung kür den Verlust des
Lurgsrlandss.

22. Osz. Ois ksntonslbsrniscksn Vsmsindsn
Lern, Biel, Bolligsn, Lurgdork, Köniz,
Lsngentksl, ?kun, Spiez, Ltskkisburg
und 2!ollikoken, die besonders unter der
tVoknunpsnot leiden, rsicksn dem Rs-

Kürzlick vereinigten sick der Vsrwsl-
tungsrst und die Oesvkäktslsitung mit dem
Kersonsl und der gsnzen Krbeitsrsckakt
der vorerwskntsn Kirma (os. 160 Ksrsonsn)
zu einer Llsscksktsksisr in der kelmsligsn
neuen Kurssslstubs in Bern.

Oie Kirma wurde im .lakre 1906 von
Herrn Kmil Läktsr gegründet und im .lskre
1924 in eins Kktisngessllsckskt umgswsn-
dslt. Oss Qssekäkt entwickelte sick sus
kleinen Knkàngsn zu einem beute in der
Lckwsiz tükrendsn und im Kuslsnd sner-
kannten Osus der Oamenkutksbrikation

Kder lsstete nickt suk dem Klause Lenno
der Kluck einer düstern îotscklsgge-
sckickte? Hatte nickt 1331 3unksr Klan»
Senn seinen Vsrwsndtsn, den Kirckkerrn
zu Oiessbsck, erscklsgsn? Und kstte nickt
eins berniscke Krisgsscksr, um den Bunker
Klans, ikrsn Mitbürger, gegen die Kn-
sprücks der Oissssnbsrgsr zu sckützsn, às
Lckioss Oisssenderg nack zskntägigsr Le-
Isgsrung zerstört? Kins Kriegstst, die àk-
seken erregte und dem stolzen Lsldstgs-
kükl der jungen Ltsdt Lern mäcktlgsn
Kuktrieb verlisk. Venn sckt lakre später,
als die Berner nack gewonnener Laupsn-
scklsckt auszogen, den Lurgistelner zu
zücktigsn, lautete ikr Marsckrstrain zu
Irommsln und Kksiksn: -kZurglstsi, gang
kei. Oissssbsrg kst o kei müssss!»

Oissssnbergs Mauern — in der Käke
der Ksikenkluk — sind längst zsrksllsn.
Kbsr Lckioss Obsrdiessbaek, Herrn Kl-
brsckts ststtlicks Scköpkung, stskt keute
nock ds als Sinnbild des grossen alten
Lern. L', Lerek

glerungsrst eins ganze Rsike öepsk-
reu Mr usrmârte Körderuug dss
IVoknungsbsues sin.

— Inkolge der ikrocksukeit vsrzsicknst
KoUbriick einen enormen Rückgang des
LZusllzulaukes der Wasserversorgung.

23. Osz. Kouol/iugeu meldst, dass nock nie
so viele Laufen, ststtkandsn wie dieses
lskr.

87S0? Sk»«
16. Oez. In Lern wird in der Lckulwsrte

sin lVauseu-öuud gegründet, der sick
die Krziskung und Omsckuiung von
Kriegswaissn zum 2iisl gesetzt kst.

18. Osz. Herr Otto Kuuz, gewesener ?ri-
vatisr, vsrmackte der kiinwoknergs-
msinds Kr. 10 000.— zuksndsn der virsk-
tion der Lozislen Kürsorgs mit der Ls-
msrkung: Kus Osnkbarksit kür meine
kiinbürgsrung.

19. Osz. Oer Rsgisrungsrst kaukt auk à-
trag der kantonalen Kunstkommission
aus der IVeiknacktsaussteUuug bsrni-
scksr Maler und Riidksusr Krbsiten im
Betrage von Kr. 9280.—.

— f in Vvsrdon Suudesrickter Kasser im
Kiter von 69 lskren. Oer Verstorbene
katts suk kinds des lautenden lskrss
seinen Rücktritt erklärt.

— In den letzten Lagen werden in der
Kitstadt Liirklopfsr, ein Kunstgut un-
sersr Ltadt, gestoklen.

20. Osz. Oer Qssckäktsinkaksrverband bs-
sekiiesst, am Silvester dis tZesââfte
den ganzen Lag zu sckiiesssu, mit Kus-
nakme der Lebensmittslgssckäkts, die
an diesem Lage sowoki als am Heiligen
Kbsnd den 17-Okr-Lsdsnsekluss vor-
nskmsn.

und Modsbraneke; es bskindet sick in ei-
gsnsn Lisgensekaktsn an der Monbijou-
strasss 45 und 45 K in Lern.

Oer Kniass bot Oslegsnksit, den initia-
tivsn Ossckäktskükrsr und Delegierten des

Verwsltungsrstss, Herrn Rudolk Läng, zu
seinem 50jübrigen Qsburtstag und zu seiner
srkolgrsicken Lätigksit Zu beglück-
wünscksn. Klne grosse Knzakl von treuen
Kngsstellten konnte den woklverdienten
Dank und die Knsrkennung der Qssckäkts-
leltung kür mekr als 25jäkriges Wirken im
Oesckskt sntgsgsnnekmen. R.

e««omil ok« Semik« W»e«e
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